
37

Gesetz- «nd Verordnungsblatt
fü r  d a s

Österreich isch-itkirische Ms l e i i l anö ,
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö r z  und  G ra d iS c a ,  der M arkgrafschaf t  I s t r i e n  

un d  der  re ichsunm ittelbaren  S t a d t  T r ie s t  m it  ihrem  Gebiete.

Jahrgang 1 3 9 6 .

VIII. S t ü c k .

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m  5. M a i  1876.

11 .

Gesetz vom 18. März 1876,
wirksam fü r  die gefürstete G rafschaft  G ö r z  und G r a d i š č a ,  betreffend den Schutz deS Fe ld gu te s .

M i t  Z u s t im m u n g  des L andtages M e in e r  gefürsteten G rafschaft  G ö r z  und  G r a d i š č a  
finde I c h  anzuordnen, wie fo lg t :

I .  V o n  d e m  F e l d g

D a s  F e ldg u t  w ird  unter  den besonderen Schutz des gegenwärtigen Gesetzes gestellt.
F ü r  die A nw endung  des Gesetzes werden un ter  F e ld g u t  alle Gegenstände verstanden, 

welche m it  dem B e tr iebe  der Land- und F e ld w i r t s c h a f t  im  weitesten S i n n e  im  unm ittelbaren  
oder m itte lbaren  Z usam m enh änge  stehen, in  so lange sie sich au f  offenem Felde  befinden.

E s  sind daher ebensowohl die Grundstücke selbst, w ie  Aecker, W iesen, W eiden , G ä r te n ,  
W e in g ä r te n ,  d an n  O b s tbäum e  und P f lanzu ngen  a ller A r t ,  P reß h äu ser ,  Fe ld hü tten ,  Z ä u n e ,  
Hecken, Fischteiche, Fischbehälter und A n lagen  fü r  Fischzucht, V orrich tungen  fü r  S e id e n -  und
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n d  d e m  F e l d f r e v e l .
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Bienenzucht, Heustadeln, B e -  und E n tw ässerungsan lagen , D ä m m e ,  Wasserwerke und Leitun­
gen, Fe ldbrunnen ,  V iehtränken, Feldwege, S t e g e  u .  s. w. zum Feldgute  zu rechnen, a l s  auch 
alle noch nicht cingebrachten Früchte  und S a a t e n ,  H e u - ,  S t r o h -  und Fruchtschober, die auf 
dem Felde  zurückgelassenen landw ir tschaf t l ichen  G e rä th e  und Werkzeuge, d a s  Z u g -  rmd W e i ­
devieh, der D ü n g e r  u. s. w .

§• 2 .

A l s  Feldfrevel werden alle Beschädigungen des Fe ldgu tes  (§ . 1 )  und alle Uebertre- 
tungen  der in diesem Gesetze enthaltenen, oder auf  G r u n d  dieses Gesetzes von der politischen 
B ehö rde  (Bezirksbehörde, G em eindera th )  zum  Schutze des F e ld g u te s  erlassenen besonderen 
V erbo te  bestraft, sofcrue diese Beschädigungen oder die Uebertretungcu dieser Verbote nicht der 
B e h a n d lu n g  nach dem allgemeinen Strafgesetze oder nach besonderen, fü r  den Schutz anderer 
Z w e ige  der L andeskultu r ,  namentlich der Wasserrechte, oder fü r  die H a n d h a b u n g  der S t r a ß e n ­
polizei erlassenen Gesetze und Vorschriften unterliegen.

§• 3 .
In sb e so n d e re  w ird  ein Feldfrevel beg angen :

a )  durch unbefugtes G ehen , Lagern, R e iten ,  F a h re n ,  in  G ä r te n  überhaupt ,  dann  auf be­
bau ten  oder zum  A nbaue  bereits  vorbereiteten Aeckern, auf  W iesen, endlich auf G r u n d ­
stücken jeder A r t ,  sobald dieselben durch E infriedung, V erbo ts ta fe ln  oder andere kennbare 
W arnungsze ichen  a ls  abgesperrt bezeichnet s ind ;

b )  durch unbefugtes B e tre ten  von W egen , welche zur Z e i t  des R e ifens  der T r a u b e n  oder 
anderer Fe ld -  oder B aum früch te  über V erfüg ung  des Gemeindevorstehers abgcsperrt, 
und durch V erbo ts ta fe ln  oder andere kennbare Zeichen a l s  verbotene W ege  bezeichnet sind;

c )  durch unbefugtes Beseitigen von E infriedungen, sowie durch m uthw ill iges  O effnen  der 
S p e r rv o rr ich tu ngen  a n  denselben und durch daö Beseitigen oder Unkenntlichmachen der 
V erbo ts ta fe ln  oder W arn u n g sz e ic h e n ;

d )  durch unbefugte E rö ffnun g  von Fußstegen oder F e ld w eg en ;
c )  durch unbefugte Einackeruug, U m g rab uug  oder sonstige Beschädigung gemeinschaftlicher 

Feldwege oder Fußstege, Verrückung oder Bese it igung  der Grenzzeichen, dann  Abacke­
ru n g  vom  fremden G r u n d e ;

f )  durch nnbcsugteS Abbrechen oder Abjchneiden von S t ä m m e n ,  Aesten, Z w eigen ,  Pflücken 
von B lü te n  oder F rüchten , dann  Abstreifen von Laub von B ä u m e n  oder N utznngs-  
sträuchcrn, sowie AuSreißen  von S tü tzp fä h len  der Gewächse;

g )  durch unbefugtes Abschneiden, Kuicken oder Abreißen von Getreideährcn, Scho ten  oder 
P f la n ze n  jeder A r t ,  von bebauten Aeckem, dan n  Abschneider: oder Abrcißen des G ra se s  
an  W egen  oder F e ld r a in e n ;

b )  durch unbefugtes Aufsam m eln  oder G r a b e n  von Knochen, H a d e rn  oder D üngerstoffen  in  
G ä r t e n  oder auf  Aeckern, W iesen  oder W eiden , dan n  G r a b e n  von Erde, S a n d ,  S c h o t te r ,  
S te in e n ,  sowie Aufsarum eln von Laub und abgefallenen reifen oder unreifen Früchten 
au f  fremden Grundstücken;

i)  durch unbefugtes A blagern  oder W erfe n  von S te in e n ,  S c h u t t ,  Scherben , U nra th  oder 
U nkrau t  au f  fremde Grundstücke oder a u f  W e g e ;
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k )  durch unbefugten Gebrauch fremder Heustadeln, Fe ldhü tten  oder auf dem Felde  belasse­
ner G crn thc  und Werkzeuge, sowie Verstecken, Verschleppen oder Beschädigen der Letzteren; 

1) durch muthwilligeS Um werfen oder Ausciuauderstrcucu fremder E rd -  oder D ü n g e rh au fe n ,
Frucht- oder S t r e u h a u fe n ,  H e u - ,  S t r o h -  und Fruchtschober, sowie Beschädigen der am
Felde befindlichen fremden Vorrichtungen zum  Trocknen des F u t te r s  und der Fe ld f rüch te ; 

m )  durch unbefugtes Abbrennen von T o rfm o oren .

§• 4 .
A ußerhalb  geschlossener oder sonst eingefriedeter Plätze d a rf  kein V ieh  ohne Aufsicht frei 

belassen werden.
W e n n  besondere O rtsv e rh ä l tn is se  A u sn ah m e n  von dieser Vorschrift nothwendig machen, 

können solche vom Gem einderathe  bewilliget werden.

§. 5.
D a s  W eiden  von Vieh außerhalb  geschlossener oder eingefriedeter Plätze ist n u r  unter 

Aufsicht eines hiezu geeigneten H ir te n  gestattet.
A uf  Weideplätzen, die von einem so geringen Um fange oder von einer solchen Lage 

sind, daß von denselben ein Uebertritt des V iehes  auf fremde Grundstücke oder eine Beschä­
digung überhaupt des fremden F e ld gn tes  durch d a s  Wcidevieh m it  G r u n d  zu besorgen ist, 
m uß  d a s  V ieh in  angemessener Weise m it  Stricken an feste Gegenstände angebunden oder 
an  Stricken geführt werden. (S tr ickw eide).

§• 6 .
A u f  Grundstücken, die nicht von allen S e i t e n  so eingeschlossen sind, daß  dadurch d a s  

A u s tre ten  des V iehes  verhindert w ird ,  ist jede W eide  (einschließlich der Strickweide) zur 
Nachtzeit verboten.

M i t  Rücksicht auf besondere Verhältnisse kann der Gem einderath A u sn ah m e n  von diesem 
Verbote fü r  bestimmte Weideplätze gestatten.

§• 7.
D e r  A uftr ieb  des V iehes zur W eide  und der E intr ieb  von derselben d a rf  n u r  bei 

T a g e sz e i t  stattfinden.
D i e  T a g e sz e i t  beginnt im  S i n n e  dieses Gesetzes eine S t u n d e  vor S o n n e n a u fg a n g  und 

hört  eine S t u n d e  nach S o n n e n u n te rg a n g  ans.

§• 8 .
W e n n  die zur W eide  führenden W ege von solcher Beschaffenheit sind, daß  eine Beschä­

digung  fremden F e ld gn tes  durch d a s  getriebene Vieh m it  G r u n d  zu besorgen ist, so kann 
der Gem eindera th  d a s  V erbo t  erlassen, daß  auf den von ihm  bezeichnet«: Strecken der W ege 
d a s  V ieh  nicht anders  a ls  gekoppelt _ oder an Stricken geführt zur W eide gebracht werde.
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§• 9.
D i e  politische Bezirksbehörde kann m it  Rücksicht aus die O r tsverhä l tn issc  zum  Schutze 

des Fe ldg u te s  b a s  V erbo t  erlassen, daß  der D urch tr ieb  fremder V iehherden zur Nachtzeit 
auf  den durch nueingefriedete F e lder  oder F lu r e n  führenden S t r a ß e n  oder W egen  nicht anders  
a l s  un ter  Aufsicht eines vom  B ürgerm eis te r  zu bestellenden und vom Viehtreibcr nach einem 
behördlich bestätigten T a r i f e  zu entlohnenden B eg le i te rs  stattfinde.

§. 10.

D a s  T re iben ,  H ü te n  oder W eiden  von Vieh auf fremdem G ru n d e  ist unbeschadet be­
sonderer Rechtsti te l  n u r  bei Z u s t im m ung  des betreffenden Grundbesitzers gestattet.

D ie S  gilt  namentlich auch bezüglich der W eide auf frenideu B rach- und S topp e lfe lde rn ,  
da n n  au f  W egen und F e ld ra inen .

§■ H .

D i e  Nachlese in  G ä r te n ,  O b s tan lagen ,  W einbergen , oder auf  Aeckern und W iesen ist 
n u r  m i t  E in w il l ig ung  des betreffenden Grundbesitzers gestattet, zur Nachtzeit (§. 7 )  jedoch 
unbedingt verboten.

§ .  1 2 .
I n  Gem einden, in  welchen es G rü n d e  m it  Neben von beträchtlicher A usdehn ung  gibt, 

ha t  der G em einderath  nach E invernehm ung der Besitzer den T a g  festzusetzen und rechtzeitig 
bekannt zu machen, vor welchem die W einlese nicht stattfinden darf.

E ine  A u s n a h m e  hievon kann der B ürgerm eis te r  einzelnen Besitzern bezüglich der frühzei­
tig  reifenden T raubensorten ,  in  F o lg e  eingetretener Eleinentarschäden oder dann  bewilligen, 
wenn  kein G r u n d ,  eine G e fäh rd u n g  der S icherhe it  des F e ld g u te s  zu besorgen, vorhanden ist.

I I .  S t r a f b e s t i m m u n g e n .

§. 1 3 .

D i e  Feldfrevel werden m i t  einer Geldstrafe  von 1 b is  4 0  G u ld e n ,  oder m it  einer 
Arrcststrafe von sechs S t u n d e n  b is  zu acht T a g e n  geahndet.

D iese  B est im m ung  erleidet jedoch die in  den nachfolgenden § § .  1 4  und 1 5  bezeichne- 
ten A u sn ah m e n .

§. 1 4 .

D i e  Uebertretung der in  den § § .  4 — 1 0  enthaltenen, den Schutz gegen S c h a d en  durch 
V ieh  bezweckenden A nordnungen  und Verbote  ist in  der R egel  m it  einer Geldstrafe  nach fo l­
gendem A u s m a ß e  zu ah nden :

fü r  je ein S tück  R in d ,  P fe rd ,  M a u l th i e r ,  Esel oder Z iege m it  1 fl.
„ S c h w e i n    —  „ 3 0  kr.
„ S c h a f . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   —  „ 2 0  „

„ „ „ T r u th a h n ,  E n te  und G a n S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   —  „ 1 0  „
„ „ „ anderen F e d e r v i e h e s 5  „
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D iese  S tra fsä tze  sind, wenn d a s  V ieh  absichtlich der W eide  wegen auf ein frem des 
Grundstück getrieben, oder wenn die Uebertretnng zur Nachtzeit ( § .  7 )  begangen wurde, 
zn verdoppeln.

E ine  V erdopp lung  tr i t t  auch bann  ein, wenn die Uebertretung auf bebauten Aeckern, 
G ä r te n ,  W eingär ten ,  nassen oder durchbrüchigcn W iesen oder auf  solchen Grundstücken statt­
fand , welche durch (Einfriedung, V e rbo ts ta fe ln  oder andere ortsübliche Zeichen a l s  abgesperrt 
bezeichnet sind.

D i e  Uebertretnng des §. 3  l i t .  a  und b  ist, wenn sie durch unbefugtes G ehen  oder 
Lagern begangen wurde, an jeder P e rso n  m it  5 0  kr., wenn sie aber durch unbefugtes R eiten  
oder F a h re n  verübt w urde, m it  E inem  G u ld e n  von jedem Stück T r a g -  oder Z n g th ie r ,  dann  
die im  §. 3 l i t .  f  bezeichnte Beschädigung von B ä u m e n  am  S t a m m e  oder von N utzungs-  
S t r ä u c h e rn  an  den H aup ttr ieben  m it  Z w e i  G u ld e n  für  jeden B a u m  oder S t r a u c h ,  d a s  
Abstreifen von Laub, sowie d a s  Abbrechen oder sonstige Verletzen von Aesten, Z w eigen ,  
B lü th c n  oder Früchten  m it  E inem  G u ld e n  fü r  jeden B a u m  oder S t r a u c h ,  d a s  A nsre ißcn  
von S tü tzp füh lcn  der Gewächse m it  E inem  G u ld e n  fü r  jeden P f a h l  zu bestrafen.

B e i  E in tr i t t  besonders rücksichtswürdiger Umstände kann auch auf geringere Einzelnbe- 
träge, jedoch nicht ans weniger a l s  auf die H ä lf te  deS gesetzlichen A u s m a ß e s  dieser B e trä g e  
erkannt werden.

I n  keinem F a l le  d a rf  die a n s  der S u m m e  der Einzelnbeträge sich ergebende Geldstrafe  
fü r  denselben S t r a f f a l l  den G esam m tbetrag  von 4 0  G u ld en  überschreiten.

§. 1 5 .
W e n n  ein Feldfrevel durch K inder, D ienstleu te  oder H ir te n  begangen w ird ,  sind auch 

die E lte rn  oder die gesetzlichen Vertre ter  der Kinder, beziehungsweise die betreffenden D ie n s t ­
herren m it  einer Geldstrafe  b is  zu 1 0  fl. zu bestrafen, wenn diesen Personen  gleichfalls ein 
Verschulden zur Last gelegt werden kann, und zw ar  ohne Unterschied, ob die unm itte lbaren  
Uebertretcr einer S t r a fb e h a n d ln u g  unterzogen w urden oder nicht.

D iese  S t r a f e  da rf  jedoch jenen G e ldbetrag  nicht übersteigen, welcher in  diesem Gesetze 
auf die Uebertretung selbst gesetzt ist.

D i e  gedachten Personen  haften überdies für  den Schadenersatz (§ .  1 3 1 5  des allg. 
bürg . Gesetzbuches).

§. 1 6 .
D e r  Fe ldfrev ler  hat,  abgesehen von der verwirkten S t r a f e ,  zugleich fü r  den verursachten 

S c h a d en  Ersatz zn leisten.
B e i  Feldfreveln , welche von mehreren Personen  begangen wurden, haftet jeder fü r  den 

zugefügten S c h a d en  nach M a ß g a b e  der §§. 1 3 0 1  und 1 3 0 2  des allg. bü rg .  Gesetzbuches.

III. V o m  F e l d s c h u t z p e r s o n a l e .

§. 17 .
Z u m  Schutze des Fe ldg u te s  gegen Feldfrevel sind F e ldh ü te r  (F lu rw ä ch te r )  zu bestellen 

und a ls  solche in  E id  zu nehmen.
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I n  der R ege l  ist jede Gem einde  verpflichtet, fü r  die in  ihrem  Gebiete  gelegenen, zum 
Fe ldgu te  gehörigen Grundstücke, fü r  welche von einzelnen Gruildbesitzern besondere Fe ldhüter  
auf  G ru n d  des § .  1 8  nicht bestellt werden, ein gemeinschaftliches beeidetes Feldschutzpersonale 
in  entsprechender A n zah l  zu bestellen.

D i e  Kosten fü r  d a s  von der Gem einde  bestellte Feldschutzpersonale sind unter  die bcthei- 
ligten Besitzer nach den Best im m ungen  der G em eindeordnung  zu vertheilen.

M i t  G enehm igu ng  der politischen Bczirksbehörde können zwei oder auch mehrere G e ­
meinden fü r  die innerhalb  ihrer  G em arkungen  zu beaufsichtigenden Grundstücke einen gemein­
schaftlichen Fe ldhü te r  bestellen, insoferne dam it  der beabsichtigte Schutz des F e ldg u tes  geilügend 
gesichert erscheint.

D i e  politische Landesstelle kann nach E invernehm ung des Landesausschusses jene G e ­
meinden, hinsichtlich welcher nach den örtlichen oder sonstigen Verhältnissen die Bestellung 
eines Gemeinde-Feldschutzpersonals sich fü r  die S ic h e ru n g  des F e ld g u te s  a l s  entbehrlich d a r ­
stellt, von dieser Bestellung entweder fü r  d a s  ganze Genieindegcbiet oder für  einen bestimmten 
T h e i l  desselben, auf  bestimmte oder unbestimmte Z e i t ,  entheben.

§ .  1 8 .
E inzelne  oder mehrere Besitzer von zusammen mindestens fünfzig Hektaren ( 8 6 9/ , 0 n .-ö . 

Jo c h )  zum  Fe ldgute  gehörigen Grundstücken können für  dieselben ein eigenes beeidetes F c ld -  
schutzpersonale bestellen, wobei es keinen Unterschied macht, ob die betreffenden Grundstücke in 
derselben Gem einde  gelegen sind oder nicht, fa l ls  n u r  ihrer V erein igung  zu einem Ueberwa- 
chungs-Complepe keine örtlichen Hindernisse entgegenstehen.

Z u r  Bestellung eines eigenen beeideten Feldschntzpersonales ans einem d a s  obige A u s m a ß  
nicht enthaltenden G rundcom plexe, bedarf es einer vorläufigen besonderen B e w il l igun g  der 
politischen Bczirksbehörde, welche üb rigens  n u r  wegen trif tiger G rü n d e  verweigert werden kann.

§ .  1 9 .
D e r  bestellte Fe ldhü te r  ist von der politischen Bezirksbehörde zu bestätigen und in  E id  

zu nehmen. E r  gilt  sohin a ls  öffentliche W ache im  S i n n e  des Gesetzes vom 1 6 .  J u n i  1 8 7 2  
( R .  G .  B .  N r .  8 4 ) .

Diese Bestätigung und Beeidung kann nur  über Verlangen des Bestellers des Feld­
hüters erfolgen.

D e r  E id  ist nach der beiliegenden E idesfo rm el abzunehmen.

§„ 20.
D i e  B estä t igung  und B eeid igung  kann wegen M a n g e ls  der physischen Tauglichkeit oder 

der V ertrau ensw ürd ig ke i t  von der politischen Bczirksbehörde verweigert werden.

§. 2 1 .

F ü r  den Feldschutz dürfen  n u r  P e rsonen  bestätigt und beeidet werden, welche d a s  z w an­
zigste L ebensjahr  zurückgelegt haben und die K enntniß  der auf ihre Dienstleistung bezüglichen 
Gesetze und  V ero rdnungen  besitzen.
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Auch daS fü r  den F o rs t-  oder Jagdschutz beeidete Persona le  kann zugleich fü r  den 
Feldschutz bestellt und hiefür in E id genommen werden.

§. 22 .

Je d e m  für  den Feldschutz Beeideten ist seitens der politischen Bezirksbehörde  zu seiner 
Legitimation eine Bescheinigung über die erfolgte B estä t igung  im  Am te und B eeid igung  ( § .  1 9 )  
zu erfolgen, welche zugleich auch den N a m e n  des Bestellers und die genaue A ngabe des dem 
Feldhii ter  zur Ueberwachung zugewieseuen G ebietes  zu enthalten hat.

Allfällige Aenderungen des Ueberwachungsgebietes ha t  der Besteller unverw eilt  der 
politischen Bezirksbehörde behufs Berichtigung der erwähnten  Bescheinigung anzuzeigen.

B e im  Uebertritte eines beeideten F e ldhü te rs  in  den Feldschutzdienst eines anderen B e ­
stellers ha t  der F e ldhü te r  die Bescheinigung der politischen Bezirksbehörde seines neuen S t a n d ­
ortes zu übergeben, welche demselben dagegen un ter  B e r u fu n g  des bereits beim A ntri tte  des 
früheren D ien s tes  geleisteten E ides,  eine neue, den geänderten Verhältnissen entsprechende 
Bescheinigung auszufo lgen  hat.

D a s  F o rm u la re  der Bescheinigung ist von der politischen Landesstelle festzusetzcn.

§• 2 3 .
T re te n  bezüglich eines schon beeideten F e ld h ü te rs  solche Umstände ein, welche in  G e ­

m äßheit  des §. 2 0  seiner B eeid igung  entgegen gestanden w ären ,  so ha t  die politische B e z i rk s ­
behörde, fa l ls  der A m tsver lus t  nicht schon kraft einer gerichtlichen A bnrthe ilung  auf G r u n d  
des S trafgesetzes eingetreten w äre ,  hinsichtlich des allfälligen W id e r ru fe s  der B es tä t igung  im  
Am te  ( § .  1 9 )  und E inz iehung  der im  §. 2 2  e rw ähnten  Bescheinigung zu erkennen.

§ .  2 4 .

D e r  im  Am te  bestätigte und beeidete Fe ldhüter  ist verpflichtet, in  A u s ü b u n g  des D i e n ­
stes d a s  von der politischen Bezirksbchörde zu bestimmende und gehörig kundzumachende 
Dienstzeichcn zu tragen.

Derselbe  ist zugleich befugt, im  D ienste  ein kurzes S e i tengew eh r  zu tragen , von welcher 
W affe  jedoch n u r  im  F a l le  gerechter N o thw ehr  Gebrauch gemacht werden darf.

§ .  2 5 .
Hinsichtlich der ämtlichen S t e l l u n g  des beeideten F e ld h ü te rs  und namentlich hinsichtlich 

der G laubw ürd igkei t  seiner abgelegten Z eugenaussage , dan n  der Befugnisse desselben in  B e zu g  
auf die V erh af tung  und V erfo lgung  von Personen , welche bei V e rü b u n g  einer gegen die 
S ic h e rh e i t  des F e ld g u te s  gerichteten strafbaren H a n d lu n g  betreten wurden, oder einer solchen 
H a n d lu n g  dringend verdächtig erscheinen, ferner hinsichtlich der A bnahm e der von der straf­
baren  H a n d lu n g  hcrrührenden sowie der zur V erü b u n g  derselben bestimmten S a c h e n ,  endlich 
hinsichtlich der Verpflichtung zur Uebergabe dieser S a c h en ,  sowie der in V e rw a h ru n g  genom­
menen P e rsonen  an  die zuständige B ehörde  —  sind die B estim m ungen  des Gesetzes vom 1 6 .  
J u u i  1 8 7 2  ( R .  G .  B .  N r .  8 4 )  maßgebend.
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§. 2 6 .
W e n n  d a s  Grundstück durch V ieh  beschädiget w ird ,  ha t  der Fe ldhü te r  die P r iv a tp f ä n -  

duug, fa l ls  dieselbe nicht vom  Beschädigten selbst bereits vorgeuomm en w urde , in  Abwesenheit 
deS Letzteren fü r  denselben über so viele Stücke V iehes ,  a l s  zur Entschädigung hinreicht, zu 
vollziehen (§ .  1 3 2 1  allg. bü rg .  Gesetzbuches).

D iese  P fä n d u n g  h a t  von S e i t e  des von der G em einde  bestellten F e ld h ü te rs  d an n  zu 
unterbleiben, wenn die Beschädigung durch die zur  Gemeindeheerde gehörigen und von einem 
von der Gem einde bestellten H ir te n  gehüteten Viehstücke geschehen ist.

§ .  2 7 .
D e r  F e ld hü te r  ist verpflichtet, jeden wahrgenom m enen  Feldfrevel,  ohne Unterschied ob 

der T h ä t e r  bekannt ist oder nicht, unverw eilt  zur K enntniß  seines Bestellers  zu bringen, und 
z w ar  der von der Gem einde  bestellte F e ldh ü te r  zur K enntniß  des B ü rge rm e is te rs  und der nach 
§ .  .18 bestellte Fe ldhü te r  zu r  K enntniß  seines D ienstherrn  und gleichzeitig des B ürge rm e is te rs .

§• 2 8 .
D e r  F e ldh ü te r  h a t  die nach M a ß g a b e  der §§ . 5  und 6 des Gesetzes vom 1 6 .  J u n i  

1 8 7 2  ( R .  G .  B .  N r .  8 4 )  a u s  A n la ß  des  Fe ldfreve ls  abgenommenen S a c h e n  und W erk ­
zeuge sofort dem B ürgerm eis te r  zu übergeben.

W e n n  Viehstücke durch einen von der Gem einde  bestellten F e ldh ü te r  gepfändet wurden, 
ha t  Letzterer dieselben ohne V erzug  dem B ürgerm eis te r  zn übergeben.

D e r  nach § . 1 8  bestellte F e ldh ü te r  h a t  die gcpfändeteir Viehstückc nnverzüglich seinem 
D ienstherrn  zu übergeben und gleichzeitig dem B ürgerm eis te r  die geschehene P fä n d u n g  anzuzeigen.

§.  2 9 .
D i e  politische B ezirksbehördc  h a t  über alle in ih rem  Bezirke befindlichen beeideten F e ld ­

hü ter  einen V orm erk  zu führen  und  selben in steter Evidenz zu erhalten.
D i e  B ürgerm eis te r  beziehungsweise die Grundbesitzer ( § . 1 8 ) . sind bei V erm eidung  einer 

O rd n u n g s s t r a fe  von Z w e i  b i s  Z e h n  G u ld e n  verpflichtet, jede V erän de ru ng  in  dem S t a n d e  
des von ihnen bestellten beeideten Feldschutzpersonales innerhalb  der F r i s t  von längstens 1 4  
T a g e n  zur K enntniß  der politischen Bezirksbehörde  zn bringen.

IV .  V o n  d e m  V e r f a h r e n  u n d  d e n  zu  d e s se n  D u r c h f ü h r u n g  b e r u f e n e n  B e h ö r d e n .

§ .  3 0 .

D i e  Untersuchung der Feldfrevel steht dem B ürgerm eis te r  jener Gem einde zu, in  deren 
Gebiete  die GesetzeS-Uebertretung begangen w urde .

D a S  S t ra f r e c h t  w ird  nach Vorschrift  der G em eindeordnung  vom  B ürgerm eis te r  in  G e ­
meinschaft m it  zwei Gem eindeabgeordneten im  übertragenen W irkungskreise ansgeübt.

S i n d  jedoch diese O r g a n e  des Fe ld freve ls  zum  Nachtheile einer anderen Gemeinde 
beschuldigt, oder handelt es sich überhaup t  u m  Feldfrevel, rücksichtlich deren die gedachten
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O r g a n e  befangen erscheinen, so steht d a s  S t r a fv e r f a h r e n  in erster I n s t a n z  der politischen 
BezirkSbehördc zu.

§• 3 1 .
D e r  B ürgerm eis te r  ist verpflichtet, von allen zu seiner K enntniß  gebrachten Verletzungen 

der S icherhe it  des Fc ldg u te s  den Beschädigten ungesäumt in K enntniß  zu setzen und in sb e ­
sondere diejenigen Verletzungen, welche der B e h a n d lu n g  nach dem allgemeinen Strafgesetze 
unterliegen, ohne V erzug  der S t ra fb e h ö rd e  zur weiteren A m tsh a n d lu n g  anzuzeigen.

§. 5 2 .
D e r  B ürgerm eis te r  h a t  die ihm nach §. 2 8  vom  Fe ldhü te r  übergebenen von einem

Feldfrevel herrührcndcn S a c h en  dem beschädigten E igen thüm er ausznfolgcn.
I s t  der Beschädigte nicht bekannt, so ha t  der B ürgerm eis te r  wegen dessen E rm it t lu n g

daß  Erforderliche zn veranlassen und die gedachten Gegenstände einstweilen zn verwahren,
oder, fa lls  dieselben dem Verderben unterliegen, zu G uns ten  des nicht bekannten Beschädigten 
zu versteigern, oder sonst entsprechend zu^verwerthen.

W e n n  der Beschädigte, ungeachtet dessen E rm i t t lu n g  eingelcitet worden ist, sich zur 
Uebcrnahmc der S a c h en ,  beziehungsweise deren W er th es ,  b innen J a h r e s f r i s t  vom Z eitpuncte  
des begangenen Fe ldfrevels  nicht gemeldet hat,  so ist der E r lö s  der zn versteigernden S ach en ,  
wenn er nach Abzug der Kosten fünf G u ld e n  nicht übersteigt, an den Arm enfond des O r t e s ,  
gegen H a f tu n g  der Gem einde  fü r  die dem E igenthüm er der S a c h en  innerhalb der V e r jä h ru n g - -  
zeit e tw a zustehenden Ansprüche, abzugcben; übersteigt der E r lö s  diesen B e tra g ,  so ist er 
an  die politische Bczirksbchörde zur weiteren V e rfü gun g  einzusenden.

ß .  3 3 .
A n s  A n la ß  der nach § .  2 8  erfolgten Uebergabe der gepfändeten Viehstücke an den 

B ürgerm eis te r  h a t  dieser hievon sowohl den E igen thüm er derselben, wenn er bekannt ist, a l s  
auch den Beschädigten und diesen Letzteren insbesondere m it  der A ufforderung sogleich zu
verständigen, daß  er seinen Anspruch auf den Schadenersatz längstens binnen acht T a g e n  von 
der P fä n d u n g  geltend zu machen habe, w idrigenfa lls  d a s  gepfändete Vieh dem sich meldenden 
E igen thüm er zurückgcstellt werden m üßte .

W u r d e  dieser Anspruch von S e i te  des Beschädigten innerhalb  der bezeichneten F r is t  
geltend gemacht, so ha t  der B ürgerm eis te r  über die H ö h e  der Entschädigung zwischen dem 
Beschädigten und dem E igen thüm er des gepfändeten VieheS ein gütliches Ucbcreinkommen zu 
vermitteln  und im  F a l le  keine Abfindung zu S t a n d e  kommt, wohl aber von dem Beschädigten 
die K lage nach §. 1 3 2 1  allg. bürg . Gesetzbuches vor dem Richter gebracht ist, zur S i c h e r ­
stellung des Schadenersatzes den B e t r a g  festzusetzen, gegen dessen E r la g  d a s  gepfändete V ieh  
dem E igen thüm er noch vor rechtskräftiger B eendigung  des V e rfah re n s  über den Feldfrevel 
auszufo lgen  ist (§ .  1 3 2 2  allg. bü rg .  Gesetzbuches).

§. 3 4 .
D i e  Bestim m ungen  des §. 3 3  finden auch auf den F a l l  A nw endung , wenn die P f ä n d u n g  

zu G unsten  eines beschädigten D ien sth crrn  durch dessen beeidigten Fe ldhüter  (§ .  2 8 )  erfolgt ist.
l i
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§ .  3 5 .

D e r  B ürgerm eis te r  h a t  über jeden angezcigten F a l l  eines Fe ldfreve ls  ohne V erzug  die 
S icherste llung des ThatbcstandeS und die A ufn ah m e  der B e w e ism it te l  durchzirführen und, 
fa l l s  zwischen dem Beschädigten und dem Beschuldigten ein Vergleich über den Schadenersatz 
nicht zu S t a n d e  kommt, zugleich den B e t r a g  des Letzteren m it  Rücksicht auf die an den B e ­
schädigten nach §. 3 2  auSgefolgten S a c h e n  mittelst Schätzung fcstzustellen.

§ .  3 6 .

Z u r  Schätzung  des durch einen Feldfrevel verursachten S c h a d e n s  ist zunächst d a s  beei­
dete Feldschutzpersonale berufen.

Uebersteigt aber der S c h a d e  nach dem D a f ü rh a l t e n  des F e ld h ü te rs  fünf G u ld e n ,  so 
ha t  der B ürgerm eis te r  die Abschätzung desselben durch einen beeideten Schä tzm ann  ohne V erzug  
zu veranlassen.

D i e  V o rn a h m e  der Schätzung  des S c h a d e n s  durch einen beeideten Schützm aun kann 
auch sonst in  allen Feldfrevelfüllen sowohl von dem Beschädigten, a l s  auch vom Ersatzpflichtigen 
beim B ürgerm eis te r  begehrt werden.

§ .  3 7 .

I n s o w e i t  die Schätzung  nicht nach § .  3 6  durch d a s  beeidete Fcldschutzpcrsonale vorgc- 
nom m en w ird , hat sich der B ü rgerm eis te r  hiezu der fü r  Gerichtszwecke bestellten und beeideten 
Schä tzm änu er  zu bedienen; sind solche Schä tzm änner  nicht vorhanden, so ha t  die politische 
Bczirköbchörde über Ersuchen der Gem einde  Schätzm änuer fü r  Frevelangelegenheiten beson­
ders  zu bestellen und dieselben entweder selbst zu beeiden, oder durch einen eigenen A bgeord ­
neten beeiden ztt lassen.

§ .  3 8 .

M i t  dem Strafcrkcnntuisse  ist auch der Anssprnch über den Schadenersatz zu verbinden, 
welcher dem Beschädigten ans G ru n d  seines etwaigen dicSfälligcu Vergleiches m it  dem Feld-  
frevler oder ans G r u n d  der vorgenommencn Schätzung gebührt, wenn diese den B e t r a g  von 
fünfzehn G u ld e n  nicht übersteigt, oder wenn ihre Richtigkeit von dem V crnr the i l ten  nicht 
bestritten w ird .

W ir d  die Richtigkeit einer den B e t r a g  von 1 5  fl. übersteigenden Schä tzung  bestritten, 
so ist der S c h a d e  im  Straferkenntnisse  bloS b is  zum B e tra g e  von 15  fl. znznsprcchen und 
der Beschädigte m it  seinem M ehrausp ruchc  auf den Civilrcchtsweg zu verweisen.

Zugleich ist über die P e rso n  des Ersatzpflichtigen im  S i n n e  der §§ . 1 5  und 16 zu 
erkennen und im  F a l le  dritte  Personen , welchen eine M itschuld  nicht zur  Last fällt, a n s  dem 
Feldfrevel Richen gezogen haben, wie bei Beschädigungen durch Abw eiden u .  dgl. weiters zu 
bestimmen, in  wiefcrne diese Personen , innerha lb  der im  ersten Absätze in  Ansehung des B e ­
t rag e s  gezogenen G renzen , dem Beschädigten Ersatz zu leisten haben.



Gesetz- und V erordnungsblatt für das österrcichisch-illirische Küstenland. 47

§. 3 9 .

M i t  dem Straferkenntnisse  ist dem Sch u ld igen  auch der Ersatz der A u s la g e n ,  welche 
a n s  A n la ß  der B o rn a h m e  der P f ä n d u n g  und fü r  die Verpflegung des gepfändeten VicheS 
dan n  fü r  die Schätzung des S c h a d e n s  durch beeidete Schätzlcute ausgelaufen sind, an fzn e r legen /

§• 4 0 .

D i e  a n s  A n la ß  des Fe ldfreve ls  abgeuommcnen, znr  V erü b u n g  desselben verwendeten, 
dem F re v le r  gehörigen Werkzeuge sind, nachdem d a s  Erkenntniß in Rechtskraft  erwachsen ist, 
wenn der Beschädigte den Ersatz des ihm  zugefügten S c h a d e n s  erhalten ha t  und die Kosten 
deö S t r a f v e r f a h r e n s  gedeckt sind, dem E igcn thüm er znrückzustellen.

I s t  dies nicht der F a l l ,  so ha t  der B ürgerm eis te r  dieselben öffentlich zu versteigern und 
den E r lö s  nach A bzug  der Kosten und B efr ied igung  des beschädigten E igen thüm ers  an  den 
F rev le r ,  und wenn dieser unbekannt ist oder sich b innen drei M o n a te n  nicht gemeldet hat,  
a n ' den A rm enfond des O r t e s  abzngeben.

§ .  4 1 .

D i e  B e r u f u n g  gegen d a s  Erkenntniß des  B ü rg e rm e is te rs  geht au die politische B ehörde ,  
welcher die betreffende Gem einde  bezüglich deö übertragenen W irkungskreises  unm itte lbar  
untersteht (Bezirksbehörde, Landesstclle).

D i e  B e ru fu n g  ist b innen acht T a g e n  vom T a g e  der Kundm achung des Erkenntnisses, 
beziehungsweise, wenn die Zustellung desselben bei der Kundm achung verlang t oder, im  F a l te  
der C on tnm az ,  von am tsw egen  angeordnet wurde, vom Z uste l lnngstage  gerechnet, beim B ü r ­
germeister schriftlich oder mündlich einznbringcn.

G egen  zwei gleichlautende Erkenntnisse findet eine weitere B e ru fu n g  nicht statt.
W e n n  d a s  S t r a f v e r f a h r e n  der politischen Bezirksbehörde a ls  erste I n s t a n z  zusteht, so 

gelten bezüglich des weiteren RcchtszngeS die allgemeinen dieöfälligcn Bestim m ungen.

§ .  4 2 .

D i e  Geldstrafen fließen in  den Arm eufond jener Gemeinde, in deren Gebiete  der F e ld ­
frevel begangen w urde.

I m  F a l le  der Nichteinbringlichkeit ist die Geldstrafe  in Arreststrafe oder in  A rbe i ts tage  
zu gemeinnützigen Zwecken um zuw andeln .

H iebei kann für  einen S t r a f b c t r a g  b is  fünf G u ld e n  auf Arrest b is  2 4 ,  n iem a ls  aber 
unter 6  S t u n d e n  erkannt werden. D e r  ortsübliche T a g lo h n  ist einem T a g e  A rbeit  glcichzuhaltcn.

§ .  4 3 .

D u rc h  die V e r jä h ru n g  erlischt Untersuchung und S t r a f e  der Feldfrevel,  w enn  der F re v le r  
b innen 3 M o n a te n  vom T a g e  deö begangenen F re v e ls  nicht in  Untersuchung gezogen worden ist.

D i e  Schadenersatzansprüche and einem wegen V e r jä h ru n g  nicht in  Untersuchung gezo­
genen Feldfrevel können ans dem Civilrechtswcge geltend gemacht werden.
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V .  V o n  d e r  A u ß e r k r a f t s e t z u n g  d e r  ä l t e r e n  B  o r  s ch r  i f t c n n i t d d e m
B o l l z l l g e d i e s e s  G e s e t z e s .

§. 4 4 .

M i t  dein T a g e  der Wirksamkeit dieses Gesetzes treten alle b isherigen  Vorschriften in  
Angelegenheit des  Feldschntzes, insoweit letztere im  gegenwärtigen Gesetze ihre R egelung  ge­
funden haben und namentlich die V e ro rdnu ng  der M in is te r ien  des I n n e r n  und der J u s t i z  
vom 3 0 .  J ä n n e r  1 8 6 0  ( R .  G .  B .  N r .  2 8 )  außer  K ra f t .

§  4 5 .

M i t  dem Vollzüge dieses Gesetzes sind der Ackerbau-M inister  und der M in is te r  des 
I n n e r n  beauftragt.

W ie n ,  am  1 8 .  M ä r z  1 8 7 6 .

Franz Joseph m. p.

Lasser m. p. M a n n sfe ld  m. p.

Eidesformel für das Fcldfchuh-Pcrfonale.

I c h  schwöre, d a s  meiner Aufsicht anvcrtrau te  F e ld g u t  stets m it  möglichster S o r g f a l t  
und T r e u e  zu überwachen und zn beschützen, alle diejenigen, welche dasselbe auf irgend eine 
W eise zu beschädigen trachten oder wirklich beschädigen, oder einen Feldfrevel ü b e rh aup t  be­
gehen, ohne persönliche Rücksicht, gewissenhaft anzuzeigen, nach E rfo rdern iß  in  gesetzmäßiger 
Weise zu pfänden oder festzunehmen, keinen Unschuldigen fälschlich anzuklagen oder zu ver­
dächtigen, jeden S c h a d en  möglichst h in tanznha lten  und die verursachten Beschädigungen nach 
m einem  besten Wissen und Gewisser: anzugcbcn und abzuschätzen, sowie deren Abhilfe  im  
gesetzlichen W ege zu verlangen, mich den m ir  austiegendcn Pflichten ohne Wissen und G e ­
nehm igung m einer Vorgesetzteil oder ohne unvermeidliche V erh inderung  n iem a ls  zu entziehen 
und über d a s  m ir  anvertrau tc  G u t  jederzeit gehörig Rechenschaft zu geben.

S o  w a h r  m ir  G o t t  helfe!


